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Manchmal überfallen mich Ohnmachtsgefühle. 

Können wir westlichen Demokratien Wiederwahlen 

von Autokraten wie Erdogan abwenden? Oder die 

globalen Abhängigkeiten von Ländern wie China be-

enden, in denen Menschenrechte nichts gelten? 

Oder schaffen wir es, den eigenen Überkonsum so zu 

kürzen, dass die Klimaerwärmung in erträglichen Di-

mensionen gehalten würde? Nein! Und zu allen die-

sen Fragen hat anscheinend das Christentum auch 

keinen wichtigen Beitrag mehr zu geben. Ein Bedeu-

tungsverlust? Ja und nein.  

Ja, denn weder wir als einzelne noch die Kirchen  

können diese Entwicklungen gross beeinflussen, wir 

sind ihnen ausgeliefert. Und doch auch wieder nicht. 

Denn «an Gott glauben» heisst auch: die Hoffnung le-

bendig halten, dass Gott in jeden Menschen Liebe 

und die Fähigkeit gut zu sein hineingelegt hat, und 

dass Gott uns immer wieder seinen guten Geist 

schenkt. Das heisst auch: Ideen, wie Menschen ei-

nander zuhören und miteinander Probleme lösen 

können, wenn sie aufhören, sich (nur) als Konkurren-

ten oder gar als Feinde zu sehen. 

Diesen menschenfreundlichen Geist miteinander zu 

erleben, und damit sozusagen «für den Frieden zu 

üben», das können Pfarreien! Und sonst leider nur 

wenige andere Gruppen: oft überwiegen Freund- 

Feind- Bilder, einseitige Deutungen der Weltlage. 

Denn die Ohnmacht angesichts der globalen Krise, 

die seit der Pandemie und erst recht seit dem Über-

fall Russlands auf die Ukraine spürbar ist, verführt zu 

Sündenbock- Denken. Dann werden Gegner dämoni-

siert. Menschen empören sich lieber, als sich in Men-

schen hineinzuversetzen, die ganz anders denken.  

Gerade dann braucht es Menschen, die Andersden-

kende zumindest verstehen wollen – dann braucht es 

den menschenfreundlichen Geist dieses Jesus, der 

immer wieder auf «Aussätzige», auf «Fremde» und 

auf «Sünder» zugegangen ist, und der sie zuerst mal 

gefragt hat, was sie denn möchten und brauchen. 

Ich hoffe sehr, dass unsere Pfarrei, und auch andere, 

und dass viele Einzelne Christ*innen so mit Men-

schen umgehen und auf Menschen zugehen, dass es, 

um mit Paulus zu sprechen, nicht mehr «Ukrainer 

oder Russen, Gendergegner oder Befürworter*innen, 

Alte oder Junge, Wichtige oder Ausseneiter» gibt: 

«Jetzt ist es nicht mehr wichtig, ob ihr Juden oder 

Griechen, Sklaven oder Freie, Männer oder Frauen 

seid: In Jesus Christus seid ihr alle eins.» (Gal 3,28) 

Ich wünsche uns, dass wir solche Begegnungen  

erleben!                                                                                                                              

Es grüsst Sie im Namen des Pfarreiteams 

Matthias Braun, Gemeindeleiter
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Pfarrei 
 

Gottesdienste im Juni 2023 

3./4.  Juni 

DREIFALTIGKEITSSONNTAG  

Sa 18 Uhr Wortgottesfeier, HGU-

Abschluss mit den Erstklässler*in-

nen und ihren Eltern, anschl. Apéro 

So 10 Uhr Wortgottesfeier, Mitsing-

gottesdienst 

anschl. Apéro zum 1. So im Monat 

 

8. Juni 

FRONLEICHNAM 

Do 9 Uhr Eucharistiefeier 

Do 18.30 Uhr Eucharistiefeier, in 

der Kirche Guthirt, mit den Erst-

kommunikanten beider Pfarreien.  

 

10./11. Juni 

10. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sa 18 Uhr Eucharistiefeier 

So 10 Uhr Eucharistiefeier, Projekt-

GD: Soeur Emanuelle in Kairo 

 

 

17./18. Juni 

11. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sa 16 Uhr FIRMUNG, Eucharistie-

feier, mit den Gospelsingers 

Sa 18 Uhr Kein Gottesdienst 

So 10 Uhr Eucharistiefeier 

24./25. Juni 

12. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Sa 18 Uhr Eucharistiefeier 

So 10 Uhr Eucharistiefeier 

 

 

Event: Lange Nacht der Kirchen 

Fr 2.6. Kath. Kirche 

«Church-Clubbing» 

Das Licht-Kollektiv «VielZuHell» 

bringt die Heilig-Geist-Kirche mit 

pulsierenden und farbigen Licht-

effekten zum Leuchten. Dazu 

gibt es verschiedene Musik der 

Clubbing-Szene. Den Kirchen-

raum einmal ganz anders erleben 

und mit zeitgenössischer Club-

Musik. Herzliche Einladung dazu! 

 

 

 

 

 

 

Programm: 

DJ Performance Marc Fuhrmann 

18-20.30 / 21.30-22 / 23-24 Uhr 

60° Alliance/Niggli-Trio 

20.30-21.30 Uhr 

Marco Repetto 

22-23 Uhr 

 

 

FIRMUNG in Heilig Geist 

Sa, 17.6., 16 Uhr in der Pfarrkirche 

 

 

 

 

 

 

 

24 junge Männer und Frauen haben 

sich in den letzten Monaten inten-

siv mit ihrem Glauben beschäftigt 

und auf die Firmung vorbereitet. 

Jetzt ist es soweit: Am Samstag, 17. 

Juni, feiern die Firmanden mit dem 

Firmspender, Dr. Josef Annen, die 

Firmung und bekräftigen somit ih-

ren Wunsch, den Glauben auch in 

der Welt von heute für ihr Leben 

wirksam werden zu lassen. Alle sind 

herzlich eingeladen, die Firmlinge in 

ihr Gebet einzuschliessen. 

15. Juni: Geburtstag Stini Durrer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lieber Stini, «naturgemäss» sind 

Deine priesterlichen Einsätze in 

unserer Pfarrei seltener gewor-

den; öfters bist Du «hinten» als 

Mitbetender in den Bankreihen 

unserer Kirche anzutreffen. Wir 

freuen uns immer, mit Dir den 

grossen Gott Deines und unseres 

Lebens zu ehren. ER möge Dein 

Leben segnen, Dir nach Möglich-

keit gute Gesundheit verleihen. 

Gerne stossen wir mit Dir an am 

So, 2.Juli, beim Pfarreiapéro.  

In herzlicher Verbundenheit gra-

tuliert Dir zum 90. Geburtstag 

das Pfarreiteam von Heilig Geist 
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Rückblick 
 

Reise nach München an Auffahrt: 

Kirchen, Tod und Shopping 

Die trad. Reise mit der Oberstufe 

führte dieses Jahr nach München. 

Die 21 Jugendlichen erwartete ein 

abwechslungsreiches Programm: 

Neben einer nächtlichen Führung 

durch die Altstadt und die Besichti-

gung imposanter Kirchen blieb Zeit 

für Shopping und Freizeit im Stadt-

zentrum. 

Das Konzentrationslager Dachau zu 

sehen und sich damit auseinander 

zu setzen bewegte nicht nur die Ju-

gendlichen, sondern ging auch den 

Begleitpersonen sehr nahe.  

Der Besuch der Bavaria Filmstudios 

bildete einen starken, willkomme-

nen Kontrast. Die Jugendlichen ha-

ben die Reise aktiv mitgestaltet und 

freuen sich schon aufs nächste Jahr. 

Andreas Hüsgen, Joyce Otazo  

 

Konzert 
 

Sommer-Konzert Cantata Nova  

So 25. 6., 17 Uhr, «Wasserklänge»    

Ein Fluss, der besungen wird, ein 

Wolkenbruch, der sich über das 

Land ergiesst, und die verheerende 

Kraft des Meeres: all dies und mehr 

erklingt im diesjährigen Sommer-

konzert der Cantata Nova, kompo-

niert von zeitgenössischen Kompo-

nisten wie Whitacre, Mäntyjärvi, 

Barber und Elgar, die in spätroman-

tischen Tradition stehen. Dazwi-

schen erklingen Interludien auf Syn-

thesizer, Waterphone und Klavier. 

Der Eintritt ist frei. Kollekte. 

Gesamtleitung: Jonas Gassmann. 

Aktuell 
 

50 Jahre Kirche Heilig Geist  

Jubiläumsaktion: 

Heilig Geist «beflügelt» 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Anlehnung an unser Pfarreilogo 

hat die Stiftung St.Jakob für uns 

Tauben aus Sperrholz gesägt, die 

von Pfarreimitgliedern gestaltet, in 

ganz Höngg sichtbar «zum Fliegen 

kommen.» Machen Sie mit! Die 

Heilige Geistkraft will draussen sein 

und unter den Menschen wirken.  

Oder Sie gestalten Ihre Taube zu-

sammen mit anderen beim:   

Ateliernachmittag, am Mi, 12. Juli, 

14-17 Uhr im Pfarreizentrum.     

Material zum Malen, Kleben usw. 

ist vorhanden: Anmeldung bei: 

Ingeborg Prigl, 043 311 30 41 oder 

iprigl@kathhoengg.ch  

 

@KTIVI@-Ausflug Kloster Fahr  

Silja Walter, Gottes Traumtänzerin  

Do 15.6. 13.45 Uhr, Kloster Fahr, 

mit individueller Anreise. 

 

 

 

 

 

 

 

Im Referat von Priorin Irene Gass-

mann erfahren Sie mehr über  Silja 

Walter. Im Propstei-Garten stehen 

ihre Texte im Dialog Papst Franzis-

kus’ Brief «Laudato sì». 

Bei schönem Wetter kann man in 

der SommerBeiz noch gemütlich 

zusammensitzen. 

Achtung: beschränkte Platzzahl. 

Anmeldung nötig bis 8. Juni. 

Für die @KTIVI@: Elisabeth Fuchs 

Freiwilligenfest 

Fr, 30.6., ab 18:00 Uhr 

Kirche und Pfarreizentrum 

 
 

 

«Kwela Kwela», ein afrikanisches  

Musical für Kinder 1.-6. Klasse 

14.–18. August, 9.30–17 Uhr 

Anmeldungen an Vivien Siemes, 

Musik- und Theaterpädagogin  

vsiemes@kathhoengg.ch .            

Aufführungen auch am Kirchweih-

fest Sa, 2.9., 14 Uhr 

 

 

 

mailto:iprigl@kathhoengg.ch
mailto:vsiemes@kathhoengg.ch
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Wir haben Ostern gefeiert, und jetzt Pfingsten.  

Auch in diesem Jahr ging es mir ähnlich wie schon so oft: bei mir wollte sich keine wahre Osterfreude, auch 

keine pfingstliche Begeisterung einstellen. Anders als meist zu Weihnachten.  

Warum? Weil ich den Eindruck habe, dass diese Feste selbst viele von denen, die sie feiern, im Herzen nicht 

wirklich ergreifen. Nicht, weil der eine oder andere Platz leer bleibt, oder weil die Gottesdienste nicht gut ge-

staltet wären und wir nicht von teils sehr ergreifender Musik beschenkt wurden. 

Sondern, weil das, was wir eigentlich feiern, «Auferstehung» und «Geistsendung», vielen nichts sagt. 

 

Was heisst denn «Auferstehung», was heisst denn «Geistsendung» für mich? 

Auch auf die Gefahr hin, dass meine Antwort wieder formelhaft klingt und bei Ihnen darum nicht «ankommt», 

versuche ich das in einem Satz zu sagen: «Auferstehung» heisst für mich, dass Gottes Liebe – die sich in Jesus 

so klar gezeigt hat wie nie - nicht totzukriegen ist, sondern lebt. Und «Geistsendung» heisst, dass sie in allen 

Menschen, in jedem guten Gedanken, jeder guten Tat lebt. Besonders spürbar wird Gottes Geist manchmal in 

den Menschen, die bewusst aus Gottes Liebe leben wollen, die die Nächsten lieben wollen wie sich selbst.  

 

Mir scheint, «Auferstehung» sollten wir nicht triumphalistisch als Sieg des Einen (Jesus, oder Gott) über den 

Tod feiern – so wie das Matthias Grünewald im berühmten «Isenheimer Altar» (links unten) darstellt.   

Sondern so wie im Bild rechts, so wie viele ostkirchliche Ikonen «Auferstehung» darstellen, wo der auferstan-

dene Jesus eigenhändig Adam und Eva aus ihren Gräbern zieht, und damit alle glaubenden Menschen.  

So sagt es auch Paulus im Korintherbrief, wenn er Jesus den «Erstling der Entschlafenen» nennt (1 Kor 15,20). 

«Auferstehung» bedeutet für uns die Hoffnung, dass Gott uns immer, und gerade wenn wir «im Finstern», in 

Not sind, die Hand reicht. Dass Gott uns nie im Finstern, oder im Tod lässt, sondern in jedem Moment ins Le-

ben, in ein Leben in seiner Liebe, führen will.  

Ich wünsche uns allen diese Auferstehungshoffnung, die alle anderen Hoffnungen begründet, auch die, dass wir 

nicht die «letzte Generation» sind! Und den pfingstlichen Geist, jeden Menschen und jeden Moment als «Ort» 

zu sehen, in dem wir Gott begegnen, in dem wir uns gegenseitig Licht in der Finsternis sein können.  

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

Leben für «das Volk, das im Finstern sitzt» 
Von Matthias Braun   
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